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Verantwortliche Hauptschrifleiter Hans Mücke
Leiter der Pressestelle der Stadt Wien,

Wieder eine Gleichenfeier hei einem städtischen Wohnhaushau

Im XIX . Bezirk ( Philippovichgasse - Franz =Kleingasse - Lissbau @ r-

gasse ) fand gestern die Leier der Lachgleiche hei einem städtischen Wohn—

haushau statt . Wie hei dem. Richtfest in Favoriten am Montag , den 17 . ds . ,

dankte auch gestern Vizehürgermeister Xozieh den Arheitskameraden , die

hei dem Heuhau tätig waren , und gah als der verantwortliehe Vohnungs-

referent von Wien seiner Freude darüber Ausdruck , dass er duren diesen

Bau wieder 36 Familien ein Heim verschaffen könne . " Las Wohnungsproblem

ist eines der vordringlichsten in dieser Stadt " , sagte der Vizobürger—

meister , und Sie können überzeugt sein , dass uns die Lösung c. iesco x ^ o —

hlems ganz besonders am Herzen liegt . Ich weiss , wie drückend es ist , in

Wohnungen hausen zu müssen , die nicht im entferntesten dem Qualitätsan¬

spruch des RationalSozialismus entsprechen . Jedoch Häuser - bauen braucht

Zeit und Geduld . Ich bitte daher alle , die noch keine entsprechende

Wohnung haben , um diese Geduld und um die Anerkennung unseres guten Willens,

Per Wohnhausbau in der Philippovichgasse wird 3 Stiegenhäuser

mit 36 Wohnungen umfassen ^ davon werden 16 Wohnungen 2 Zimmer , Küche und

Bad , 14 Wohnengen 1 Zimmer , 2 Kammern , Küche und Bad , 5 Wohnungen Zimmer,

Küche , Kammer und Bad und 1 Wohnung nur Zimmer und Küche haben.
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Betriebsbesichtigung der kommissarischen Bezirksvorsteher

Lie ständige Konferenz der kommissarischen Bezirksvorsteher

Wiens hat vor einiger Zeit begonnen , den wichtigsten städtischen Be¬

trieben Besuche abzustatten , um ihren Mitgliedern so ^Gelegenheit zu

geben die Vielfalt der städtischen Einrichtungen kenn ^ ulernen . Mittwoch

besichtigten die kommissarischen Bezirksvorsteher unter Leitung von

PgoJohann Plachv die Betriebe des " Brauhauses der Stadt bien " , das be¬

kanntlich der zweitgrösste Braubetrieb der ganzen Ostmark ist.

Von Braumeister Ing . M.e nde l geführt , wurde zue re c eie auf aas

modernste eingerichtete Mälzerei und anschliessend das Sudhaus , in dem

in 5 Riesenkessel täglich 13oo hl Bier gebraut werden , sowie die Gär¬

abteilung mit den grossen Gärbottichen , von denen jeder einzelne

34o - 66o hl fasst , besichtigt . Per Rundgang durch die Arbeitsstätten,m

denen die eigentliche Bierproduktion vor sich geht , schloss mit einer

Besichtigung der Riesenkühlräume , in denen in modernen Aluminiumtanks und

Glastanks das Bier bis zur Abfüllung abgelagert wird . Anschliessend wurden

noch die maschinelle Fasswäscherei und Fassfüllerei und die sozialen

Einrichtungen des Unternehmens besucht . Ein weiträumiges Gej.. olgschafts-

haus , dessen grosser Festsaal mit einer Bühne und einer vorbildlichen

Lautsprecheranlage ausgestattet ist , ist derzeit im Lau . Auen eie um-

kleideräume , Wasch - und Puschanlagen wurden kürzlich einer vollständigen

Erneuerung unterzogen bezw . überhaupt erst neu angelegt . Pem im Voxjahi
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errichtetenSportplatz soll heuer ein Freibad angeschlossen werden.
Fas Brauhaus der Stadt Wien konnte im letzten Jahr seine Er¬

zeugung mehr als verdoppeln . War schon im April 1938 eine beträchtliche
Steigerung des Bierausstosses festzustellen , so ist dieser heuer gegen¬
über dem Vorjahr wieder um loo ^ gestiegen » Während die Betriebe des Brau¬
hauses der Stadt Wien in der Systemzeit rund 35o Menschen beschäftigten,
zählt die Belegschaft heute 6oo Arbeiter und Angestellte.
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